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Jesus Sirach 27,30 - 28,7 
 
Groll und Zorn, auch diese sind Gräuel und ein sündiger Mann hält an ihnen 
fest. Wer sich rächt, erfährt Rache vom Herrn; seine Sünden behält er gewiss 
im Gedächtnis. Vergib deinem Nächsten das Unrecht, dann werden dir, wenn 
du bittest, deine Sünden vergeben! Ein Mensch verharrt gegen einen Men-
schen im Zorn, beim Herrn aber sucht er Heilung? Mit einem Menschen gleich 
ihm hat er kein Erbarmen, aber wegen seiner Sünden bittet er um Verzeihung? 
Er selbst – ein Wesen aus Fleisch, verharrt im Groll. Wer wird seine Sünden 
vergeben? Denk an das Ende, lass ab von der Feindschaft, denk an Unter-
gang und Tod und bleib den Geboten treu! Denk an die Gebote und grolle dem 
Nächsten nicht, denk an den Bund des Höchsten und übersieh die Fehler! 
 
 
Römer 14,7-9 
 
Keiner von uns lebt sich selber und keiner stirbt sich selber: Leben wir, so le-
ben wir dem Herrn, sterben wir, so sterben wir dem Herrn. Ob wir leben oder 
ob wir sterben, wir gehören dem Herrn. Denn Christus ist gestorben und leben-
dig geworden, um Herr zu sein über Tote und Lebende. 

24. Sonntag im Jahreskreis 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
ሮሜ 14,7-9 
 
ካባናስ ሓደ እኳ ንርእሱ ኢሉ ዝነብር የልቦን እሞ፡ ንርእሱ ዚመውት ከኣ 
ሓደ ኣኳ የልቦን። ብህይወት እንተ ነበርና፡ ንጐይታ ኢና እንነብር፡ ወይስ 
እንተ ሞትና፡ ንጐይታ ኢና እንመውት እሞ፡ ብህይወት እንተ ነበርና ወይስ 
እንተ ሞትና፡ ናይ ጐይታ ኢና። ስለዚ ኸኣ እዩ ክርስቶስ ጐይታ ምዉታትን 
ህያዋንን ምእንቲ ኪኸውን ኢሉ፡ ዝሞተን ህያው ዝዀነን። 
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ማቴዎስ 18,21-35 
 
ሽዑ ጴጥሮስ ቅርብ ኢሉ፡ ጐይታይ፡ ሓወይ እንተ በደለንስ፡ ክንደይ ሳዕ 
ክሐድገሉ፧ ክሳዕ ሾብዓተዶ፧ በሎ። የሱስ በሎ፡ ክሳዕ ሰብዓ ሳዕ ሾብዓተ 
እምበር፡ ክሳዕ ሾብዓተ ሳዕ ኣይብለካን።  ስለዚ መንግስተ ሰማያት ምስ ባሮቱ 
ኺጸባጸብ ዝደለየ ንጉስ ትመስል። ኪጸባጸብ ምስ ጀመረ፡ እልፊ መክሊት ዕዳ 
ዘለዎ ናብኡ ኣቕረቡ። ዚፈድዮ ምስ ሰኣነ ግና፡ እቲ ጐይታኡ፡ ንሱን 
ሰበይቱን ደቁን ዘለዎ ዅሉን ኪሸይጥ እሞ እቲ ዕዳ ኺፍደ ኣዘዘ። ሽዑ እቲ 
ባርያ ተደፊኡ፡ ጐይታይ፡ ተዐገሰኒ፡ ኵሉ ኸኣ ክፈድየካ እየ፡ ኢሉ ሰገደሉ። 
ጐይታኡ ድማ ነቲ ባርያ መሐሮን ፈትሖን፡ ዕዳኡውን ሐደገሉ። እቲ ባርያ 
ምስ ወጸ ግና፡ ካብቶም ብጾቱ ሚእቲ ዲናር ዕዳ ዘለዎ ሓደ ባርያ ረኸበ። 
ሒዙ ኸኣ፡ ኣባኻ ዘሎ ዕዳ ፍደየኒ፡ ኢሉ ሐነቖ። ሽዑ እቲ ብጻይ ባርያ፡ 
ተዐገሰኒ፡ ኵሉ ኽፈድየካ እየ፡ ኢሉ ተደፊኡ ለመኖ። ንሱ ግና ኣበዮ፡ ከይዱ 
ድማ፡ ክሳዕ ዕዳኡ ዚፈዲ፡ ኣእሰሮ። እቶም ብጾቱ ባሮት ዝገበሮ ርእዮም 
ብዙሕ ጐሀዩ። ከይዶም ከኣ፡ ዝዀነ ዅሉ ንጐይታኦም ነገርዎ። ሽዑ 
ጐይታኡ ጸዊዑ፡ እታ ኽፉእ ባርያ፡ ኣነ ኽንዲ ዝለመንካኒ ብዘሎ ዕዳኻ 
ሐደግኩልካ። ንስኻኸ ኸምቲ ኣነ ዝመሐርኩኻዶ፡ ነቲ ብጻይካ ኽትምሕሮ 
ኣይምተገብኣካን፧ በሎ። ጐይታኡ ዀርዩ፡ ኵሉ ዕዳኡ ኽሳዕ ዚፈዲ፡ 
ንዜጽብቡሉ ኣሕሊፉ ሀቦ። ነፍሲ ወከፍኩም ነንሓዉ ነቲ በደሉ በብልብኹም 
ይቕረ እንተ ዘይበልኩምሉ፡ እቲ ሰማያዊ ኣቦይ ድማ ከምኡ ኺገብረኩም 
እዩ። 

Matthäus 18,21-35 
 
In jener Zeit trat Petrus zu Jesus und fragte: Herr, wie oft muss ich meinem 
Bruder vergeben, wenn er gegen mich sündigt? Bis zu siebenmal? Jesus sag-
te zu ihm: Ich sage dir nicht: Bis zu siebenmal, sondern bis zu siebzigmal sie-
benmal. Mit dem Himmelreich ist es deshalb wie mit einem König, der be-
schloss, von seinen Knechten Rechenschaft zu verlangen. Als er nun mit der 
Abrechnung begann, brachte man einen zu ihm, der ihm zehntausend Talente 
schuldig war. Weil er aber das Geld nicht zurückzahlen konnte, befahl der 
Herr, ihn mit Frau und Kindern und allem, was er besaß, zu verkaufen und so 
die Schuld zu begleichen. Da fiel der Knecht vor ihm auf die Knie und bat: Hab 
Geduld mit mir! Ich werde dir alles zurückzahlen. Der Herr des Knechtes hatte 
Mitleid, ließ ihn gehen und schenkte ihm die Schuld. Als nun der Knecht hi-
nausging, traf er einen Mitknecht, der ihm hundert Denare schuldig war. Er 
packte ihn, würgte ihn und sagte: Bezahl, was du schuldig bist! Da fiel der Mit-
knecht vor ihm nieder und flehte: Hab Geduld mit mir! Ich werde es dir zurück-
zahlen. Er aber wollte nicht, sondern ging weg und ließ ihn ins Gefängnis wer-
fen, bis er die Schuld bezahlt habe. Als die Mitknechte das sahen, waren sie 
sehr betrübt; sie gingen zu ihrem Herrn und berichteten ihm alles, was gesche-
hen war. Da ließ ihn sein Herr rufen und sagte zu ihm: Du elender Knecht! Dei-
ne ganze Schuld habe ich dir erlassen, weil du mich angefleht hast. Hättest 
nicht auch du mit deinem Mitknecht Erbarmen haben müssen, so wie ich mit 
dir Erbarmen hatte? Und in seinem Zorn übergab ihn der Herr den Peinigern, 
bis er die ganze Schuld bezahlt habe. Ebenso wird mein himmlischer Vater 
euch behandeln, wenn nicht jeder seinem Bruder von Herzen vergibt. 


